
Amtsblatt
für die SLcröL Witöbaö .

Erschein ! Dienstags , Donnerstags und Samstags .
Bestellpreis vierteljährlich t Mk 10 Pfg . Bei allen wärt -

tembergischen Haftanstalten und Boten im Orts - u . Nach¬
barortsverkehr Vierteljahr ! l 15 ^ ; außerhalb desselben

1 Mk . 20 ^ ; hiezu 15 ^ Bestellgeld -
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Die Einrückungsgebühr
beträgt für die einspaltige Zeile oder deren Raum 6 Pfg .
auswärts 10 Pfg -, Reklamezeile 20 Pfg . Anzeigen müssen
den Tag zuvor aufgegeben werden. Bei Wiederholungen

entsprechender Rabatt .

rvLhrrnd drr Saison : Amtliche Fremdenliste .

Nr . 8. SamStag , den 20 - Januar 1906. 42 . Jahrgang .

Rundschau .
Stuttgart , 19 . Jan . Die Abgeord¬

netenkammer führte in ihrer gestrigen Sitzung
zunächst die Beratung des Gesetzentwurfs über
die Bahneinhciten ohne jede Erörterung zu
Ende und nahm schließlich das Gesetz in der
Schlußabstimmung einstimmig an . Ferner
wurde ein Antrag Schmidt - Maulbronn ange¬
nommen, betreffend die Einführung von Schul¬
kämmerern, womit für die Ordnung und Re¬
gelung der ökonomischen Verhältnisse der Volks-
schulstellen eine ähnliche Einrichtung geschaffen
werden soll, wie sie bei den evangelischen Pfarr -
stellen des Landes schon seit dem Jahre 1860
besteht .

— Unter der Voraussetzung genügender Be¬
teiligung ist für die nächste Zeit die Abhaltung
eines Unterrichtskurses für Werkgenossen¬
schaften der Schreiner und Holzhand¬
werker beabsichtigt , in welchem einzelne Hand¬
werker behufs künftiger Errichtung neuer Ge¬
nossenschaften mit den für deren Gründung,
Einrichtung und Geschäftsführung erforderlichen
Kenntnissen ausgerüstet werden sollen , gleich¬
zeitig aber auch Geschäftsführern , Vorstands¬
und Aufsichtsratsnütgliedern bestehender Genos¬
senschaften Gelegenheit zur Erweiterung ihrer
Kenntnisse in Beziehung auf die Einrichtung
und Verwaltung ihrer Genossenschaftengegeben
sein soll . Dieser Kurs , welcher in Stuttgart
abgehalten werden und dessen Dauer sich vor¬
aussichtlich auf 12 Tage erstrecken wird , soll
Montag, den 12 . März d . I . beginnen. Den
Aufwand für die Lehrerbelohnungen Lehrmittel ,
Heizung, Beleuchtung und Reinigung des Un¬
terrichtsraums und für sonstige mit der Ver¬
anstaltung des Kurses verbundene Nebenaus¬
lagen wird ebenso wie den Ersatz der den aus-
wärtigen Kursteilnehmern bei einmaliger Hin -
und Rückfahrt erwachsenden Fahrtkosten die
Zentralstelle für Gewerbe und Handel aus
ihren Mitteln bestreiten . Außerdem werden
regelmäßig den am Kurs teilnehmenden , außer¬
halb Stuttgarts wohnenden Handwerkern, ohne
daß hierzu der Nachweis einer besonderen Be¬
dürftigkeit erforderlich wäre, aus Mitteln der
Handwerkskammern und Gemeinden Geldcnt .
schädigungen für Zeitversäumnis während der
Kursdauer und für erhöhten Lebensaufwand
während der Abwesenheit von ihrem Wohnort
in der Höhe von täglich 7 bis 8 Mk . gewährt .
An dem den Hauotteil des Kurses bildenden
Unterricht in der genossenschaftlichen Buch - und
Rechnungsführung und Geschäflspraxis sowie
über Maschinenwesen können nur selbständige
Holzhandwerker teilnehmen. Dagegen kann zu
den an 3 Kurstagen stattfindenden , einen Teil
des Kurses bildenden gemeinverständlichen Vor >
trägen über Genossenschaftsrecht, Anleitung zur
Errichtung und Einrichtung von Handwerker¬
genossenschaften und wirtschaftlicher Bedeutung
der Erwerbs- und Wirtschaftsgenossenschaften
für das Handwerk außerdem noch eine be¬
schränkte Anzahl weiterer Teilnehmer — ins¬
besondere Vorstandsmitglieder und Sekretäre
von Handwerkskammern , Gemeinde- und
Staatsbeamte, sowie sonstige Freunde des Hand -
Werks - zugelafsen werden. Anmeldungen für
diesen Unterrichtskurs sind bis spätestens 5.

Februar d . I . beim Sekretariat der K . Zen - zur Geltung zu bringen . Bassermann (natl .)
tralstelle für Gewerbe und Handel einzureichen , erkärt die Zustimmung seiner Partei zum
wobei, falls es sich nicht uur um die Teilnahme Zentrumsankrag. Dem Reichstag seien viele
an den für einen weiteren Zuhörerkreis be- wichtige Vorlagen unterbreitet . Ohne die
stimmten gemeinverständlichen Vorträgen über Energie der Fraktionsführer sei es unmöglich,
Genossenschaftsrecht usw . handelt , anzugeben- das Haus beschlußfähig zu erhalten . Staudh
ist, ob der Angemeldete in der Maschinenbe (kons .) sagt, der Standpunkt seiner Partei sei
Handlung bereits Uebung besitzt . im wesentlichen unverändert . Eine Aenderung

Friedrichshafen , 18 . Jan . Aus des Art . 32 der Verfassung sei nicht ohne
Hergatz im Allgäu wird gemeldet : Das Lust- Aenderung der Geschäftsordnung möglich , da¬
schiff des Grafe » Zeppelin wurde nach seiner mit man eine Gewähr dafür habe, daß die
gestrigen glatten Landung im Allgäu durch einen Verhandlungen der Reichstags abgekürzt wer-
Orkan erheblich beschädigt . Wie die Besichtig - den . Tiedemann (Rp.) sagt , die Ansichten
ung ergeben hat, sind weitere Flugversuche seiner Freunde über die Diäten seien geteilt ;
vorläufig ausgeschlossen . Diese neue Probe - einige seien grundsätzliche Gegner , die Mehr¬
fahrt hat das Problem der Lenkbarkeit und zahl jedoch werde dem Anträge Bassermann
der Fahrt gegen den Wind ebenso wenig ge - zustimmcn, um der chronischen Untätigkeit des
löst wie früher . s Reichstages ein Ende zu machen . Der An -

Rastatt , 16 . Jan . In ungeheure Aufre - ! trag Bassermann wird dann mit großer Mehr-
gung wurde letzte Woche die Einwohnerschaft ! heit angenommen. Der vom Zentrum einge -
von Rastatt und Umgebung durch eine am Frei- i brachte Antrag über die gleiche Materie wird
tag in der „ Rastatter Ztg . " erschienene Anzeige gegen die Stimmen der Reichspartei und der
versetzt . In dieser Anzeige sucht die kaiserliche

" '

Fortifikation Straßburg sofort „ 230 Aufseher,
8000 Erdarbeiter, 600 Zimmerleute , je 200

Konservativen in 1 . und 2 . Beratung ange¬
nommen.

— Die Budgetkommission des Reichstags
Maurer und Eisenarbeiter zu überaus hohen bewilligte in ihrer gestrigen Sitzung u . a . die
Löhnen. Handwerkszeug wird besonders ver- 6 . Rate (200000 Mk . ) für den Ausbau der
gütet , ehemalige Pionier - Avancierte erhalten
als Aufseher den Vorzug . Meldezeit 6 Uhr
vormittags und 12 Uhr auf der Esplanade am

Hohkönigsburg , 65000 Mk. für das „Deutsche
Museum " (Meisterwerke der Naturwissenschaft
und Technik ) in München , 43850 Mk . für die

Festn "gsschirrhof"
. Auf die Anzeige hin hatten ' Drachenstation am Bodensee zur Erforschung

sich viele beschäftigungslose Arbeiter und Hand - der oberen Luftschichten , 195000 Mark als
werker der Rastatter, Selzer und Weißenbur¬
ger Gegend aufdemFestungsschirrhofStraßburg
eingefunden , wo ihnen aber der Wallmeister
nicht die geringste Auskunft erteilen konnte , da
er keine Weisungen erhalte» hatte . Die Straß¬
burger Zeitung erklärt nun den ganzen Sach¬
verhalt folgendermaßen : „ Die Anzeige der kai¬
serlichen Fortifikation Straßburg in der Rastatter
Ztg . kam, wie uns vom hiesigen Gouvernement
mitgeteilt wird , nur durch die Indiskretion ei¬
nes Schreibers des Bezirkskommandos Rastatt
in das genannte Blatt . Sie sollte im Fall der
Mobilmachung erscheinen . Entsprechende Wei¬
sungen ergehen alljährlich , da ja stets die Mobil¬
machung in allen Einzelheiten vorbereitet sei «
muß. Die vorliegende Anzeige ist darum keines¬
wegs ein Beweis dafür , daß die Lage im Augenblick
besonders bedrohlich ist , so daß eine Beunruhigung
nicht am Platze ist . Nach Erkundigungen bei
der Rastatter Ztg . war die Anzeige vom Ra¬
statter Bezirkskommando aufgegeben worden,
wurde aber , als die Zeitung schon im Druck
war , plötzlich zurückgezogen . Da indes schon
800 Exemplare des Blattes fertig gedruckt wa¬
ren , so kam die Anzeige dennoch in die Hände
der Leser , unter denen ihr Inhalt natürlich die
größte Aufregung und Bestürzung hervorrief .

"
Berlin , 17 . Jan . Im Reichstag standen

heute die Anträge betr . Anwesenheitsgelder und
freie Eisenbahnfahrt für die Reichstagsabge - i
ordneten auf der Tagesordnung . Kirsch (Ztr .)
betont, der Reichskanzler müsse seinen Einfluß
nunmehr für Gewährung von Diäten geltend
machen ; der Reichsgedanke könne nur gewin¬
nen , wenn es durch die Gewährung von Diä¬
ten den süddeutschen Abgeordneten möglich ge¬
macht werde, die Wünsche ihrer Wähler hier

Beitrag für die internationale Ausstellung in
Mailand im Jahre 1906 anläßlich der Eröff¬
nungsfeier des Simplontunnels und 100 000
Mk . für die Pläne behufs Erweiterung des
Kaiser Wilhelmkanals mit Rücksicht auf die
Größensteigerung der Schiffe und das An¬
wachsen des Schiffsverkehrs .

Berlin , 18 . Jan . Den Hinterbliebenen
des Staatssekretärs Freih . v . Richthofen ist vom
Kaiser folgenves Beileidstelegramm zugegangen :
„ Die Nachricht vom Ableben Ihres Herrn Va¬
ters hat mich tief erschüttert, und sage ich Ihnen
und Ihren Angehörigen mein allerherzlichstes
Beileid . Ich verliere in ihm einen Beamten
von vorbildlicher Pflichttreue und Arbeitsfreu,
digkeit , der mit seltenem Geschick die Pflichten
seines Amtes zu führen verstand und dessen
Verdienste um des Reiches Wohlfahrt ich dank¬
bar anerkenne. Er genoß mein unbedingtes
Vertrauen. Unvergessen wird , auch stets blei¬
ben , wie der damalige Leutnant die Fahne des
II . Regiments bei Mars la Tour zum Siege
trug . Wilhelm I . L>. "

Hamburg , 18 . Jan . Laut polizeilicher
Bekanntmachung müssen in verschiedenen Stra¬
ßen sämtliche Schank- und Speisewirtschaften
von heute ab bis auf weiteres um 6 Uhr nach-
mittags geschlossen werden.

— In Hamburg kam cs am Mittwoch
abend noch zu Straßenkundgebungen gegen die
Wahlrechtsvorlage , die blutige Zusammenstöße
mit der Polizei zur Folge hatten . Bei der
Absperrung des Rathausplatzes nahmen mehrere
Hundert Personen Pflastersteine von einem
Neubau und bombardierten die Polizei ; 20
berittene Schutzleute griffen die Menge an ,

Z vbei verschiedene Personen verletzt wurden ;
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der Angriff wurde einigemale wiederholt
Abends gegen 10 Uhr fanden wiederum grö¬
ßere Ansammlungen an anderen Orten statt ,
wobei viele Straßenlaternen und Fensterschei¬
ben zertrümmert wurden . Die Schutzmann-
schaft, welche mit Steinen, Flaschen und ande¬
ren Gegenständen beworfen wurde , zog blank ;
eine Anzahl Personen wurden mehr oder we-
Niger schwer verletzt. Auch mehrere Schutzleute
wurden schwer verletzt . Bon den Tumultuan¬
ten wurden 30 Ladenscheiben zertrümmert und
mehrere Laten ausgeraudt . !

Hamburg , 18 . Jan . Bei den gestr .
Unruhen find außer den beiden schwer verletz - ,
ten Schutzleuten, von denen einer gestorben ist.
noch 15 berittene Schutzleute mehr oder weni¬
ger schwer verletzt worden . Die Anzahl der
verwundeten Zivilpersonen konnte von der Po¬
lizei bisher noch nicht festgestellt werden, sie
scheint aber ziemlich erheblich zu sein , da viel -
fach Apotheken , Aerzte, Heilgehilfen und auch
die Sanitätswachen und Feuerwehr von den
Verwundeten in Anspruch genommen wurden .

— Die erste Sitzung der Marokko -
Konferenz ist zur allgemeinen Zufrie-
denheit verlaufen . Der Vorsitzende , Herzog
von Almodovar , betonte in seiner Eröffnungs¬
ansprache, daß die in Marokko einzuführenden
Reformen auf dreifachem Grundsatz beruhen
müssen : der Souveränität des Sultans , der
Integrität seiner Länder und der Gleichheit
der Behandlung in kommerzieller Beziehung,
d . h . der offenen Tür . Daneben müßten Ach¬
tung der gegenseitigen Interessen und der auf¬
richtige Wunsch , die gegenseitige » Interessen in
Einklang zu bringen , die Richtschnur auf der
Konferenz bilden. Nach der Rede des Herzogs
von Almodovar führte der französische Ver¬
treter Revoil aus, er pflichte den beredten
Ausführungen des Vorsitzenden bei . Als we¬
sentlichste Punke seien die wirtschaftlichen zu
betrachten , wie Zuschlag der öffentlichen Arbei¬
ten und die Bestimmung , daß keine Zweige
des öffentlichen Dienstes zu Gunsten von Son¬
derinteressen mit Beschlag belegt werden dürfen .
Nach Revoil erklärte der deutsche Vertreter v .
Radowitz, er schließe sich den Worten des
Präsidenten und des französischen Bevollmäch¬
tigten an . Der Herzog von Almodovar schlug
nun vor, den Arbeitsplan der Konferenz festzu
setzen .

Berg mit einem Aufwand von 230000 Mk.
erweitert worden und es ist für die Feuer¬
bacherheide eine Pumpanlage, veranschlagt
zu 65000 Mark in Ausführung begriffen.
In der heißen Jahreszeit wird jedoch der dann
steigende Bedarf bei der sich zu gleicher Zeit
vermindernden Ergiebigkeit der Quellen nicht
befriedigt werden können , weshalb die Bei¬
mischung filtrierten Stauseewassers vorgesehen
ist, das einwandsfrei in abgelegenen Waldtä¬
lern gesammelt werden kann.

- lieber das Vermögen des Gottlob Hä -
dinger, Waldhornwirts inHerrenalb wurde
am 18 . Januar 1906, nachmittags 5 Uhr das
Konkursverfahren eröffnet und Hr. Bezirks¬
notar Schweikert in Herrenalb zum Konkurs-
verwaller ernannt. Konkursforderungen sind bis
zum 10 . Februar bei dem Gerechte anzumelden.

Pforzheim , 18 . Jan . Der ledige
Bijouteriefabrikant Karl Schwämmle , der in
der Holzgartenstraße Nr . 9 eine kleine Fabrik
betrieb , wurde wegen betrügerischer Machen¬
schaften zum Nachteil hiesiger Scheideanstalten
verhaftet . Er hatte an die betreffenden Ge-
schäfte sog . Goldplanschen verkauft , deren
Inneres er mit Kupfer und Bronze ausge¬
gossen hatte . — Der Maurer W >lh . Heinrich
Reupke , der am Neujahrstag mit ca . 1000 Mk . ,
die er der hiesigen Ortsgruppe des deutschen
Maurerverbandes und dem Komitee für die
Sylvesterfeier der sozmloemokratichen Partei un¬
terschlagen , flüchtig gegangen, ist nach hieher ge¬
langten Nachrichten in Braunschweig ergriffen
worden.

ein warmer Förderer gewesen ist und dem
Deutschtum zu der Bedeutung verholfen hat ,
die es gegenwärtig noch in den Vereinigten
Staaten besitzt. Durch Gründung deutscher
Zeitungen , deutscher Vereine , deutscher Schulen
und Universitäten hat er sich unsterbliche Ver¬
dienste um die Deutschen Amerikas , speziell aber
um die seiner späteren engeren Heimat Penn-
sylvanien erworben . Durch den langjährigen
engen Verkehr mit Deutschen ist Franklin ein
so warmer Freund des Deutschtums geworden ,
daß er die ganze amerikanische Nation, welche
ihre Söhne damals noch mit Vorliebe auf die
englischen Universitäten sandte, erst auf das
deutsche Universitätswesen hingewiesen hat und
so den ersten Grund zu der Freundschaft zwi¬
schen den Vereinigten Staaten und Deutschland
gelegt hat.

Benjamin Franklin .
Einer der verdientesten Männer Nordame¬

rikas wurde vor 200 Jahren der Welt geschenkt.
Am 17 . Januar 1706 erblickte Benjamin Frank
lin als fünfzehntes Kind eines Seifensieders
in Boston das Licht der Welt . Als Buch -
druckerlehrling und Redakteur hatte er Gele¬
genheit. sich frühe schon manche Kenntniss zu
verschaffen , da er sich mit riesigem Fleiß seine
Fortbildung stets sehr angelegen sein ließ.

Äus Stadt und Umgebung .
Wildbad . IS . Jan . Bei der gestern vorge¬

nommenenBeeidigung der neu gewählten Gemein¬
deräte in Stuttgart gab der Oberbürgermeister
v . Gauß den üblichen Jahresüberblick , m welchem
er auch über die Aufgaben sprach , welche die
Stadt in der nächsten Zukunft zu erfüllen hat.
Um das filtrierte Neckarwasser durch Quell -
wasser zu ersetzen , ist die Stadtverwaltung
dem Projekt einer großen Quellwasser¬
leitung im Schwarzwald näherge-
treten . Da für die Enz , in deren Einzugs¬
gebiet die Geivinnungsanlage gedacht ist, wäh¬
rend der Zeit des Niederwassers eine Vermin¬
derung des Wasserstands vermieden werden soll,
ist eine große Talsperre geplant, die das
Wasser der Schneeschmelze aufspeichern und in
Zeiten der Trockenheit dem Fluß das ihm für
Wasserversorgungszweckeentzogene Wasser zu¬
rückgeben soll . Die Kosten , welche für diese
Anlage der Stckdtgemeinde Stuttgart erwachsen ,
sind aus mehr als 11 Millionen Mark
veranschlagt ; die Anlage ist für den Verbrauch
von 350000 Menschen berechnet . Dieser
Plan , zu dessen Ausführung auf die wohlwol¬
lende Förderung der K . Staotsfinanzverwalt-
ung gerechnet werden darf , erfordert auch d e
Lösung schwieriger technischer Aufgaben, zu
deren Veranschaulichung dienen mögen die
Tatsachen, daß für eine Talsperre 50 000
Kubikmeter Mauerwerk nötig sind , daß di»
Zuleitung großen Kalibers über 60 Kilo¬
meter lang wird , daß einer der erfor¬
derlichen Stollen eine Länge von 3 ' i , Kilome¬
ter erhält und daß die Leitung beim Ueber-
setzen von Tälern einem sehr hohen Druck (von
über 25 Atmosphären) standhalten muß . Zur
weiteren Deckung des steigenden Wasserbedarfs
der Residenz sind die vorhandenen Anlagen in

Nach 2jährigem Aufenthalt in London errichtete
er eine blühende Buchdruckerei , Buch - und
Papierhandlung in der Heimat und trieb emsig
das Studium alter und neuer Sprachen .
1736 wurde er Sekretär des Kolonialparla-
mcnts von Pennsylvanien , und 1737 Oberpost-
meister von Pennsylvanien , wo er sich durch ver¬
schiedene gemeinnützige Unternehmungen ver¬
dient machte und besonders durch seine elektri¬
schen Versuche , die zur Erfindung des Blitzab¬
leiters und des elektrischen Drachen führten ,
seinem Nam - n Unsterblichkeit errang. Später
wurde er Generalpostmeister aller englisch -ame
rikanischen Kolonien , hierauf pensylvanischer
Geschäftsträger in London und trat energisch
im dortigen Parlament 1766 für die Freiheit
der Kolonien ein . Ein Feind oller Bedrückung,
hat er am 4. Juli 1776 die Unabhängigkeits -
erklarung der Vereinigten Staaten mit oeran
laßt und durch seine erfolgreiche Tätigkeit am
französischen Hofe erst recht eigentlich gesichert .
Wenn wir Deutsche uns an Franklin .besonders
freundlich erinnern , so geschieht dies auch des
halb , weil er den Deutschen in Amerika stets

Ktandesbrrch-GHronik
der Stadt Wildbad

vom 10. bis 18. Januar .
Geburten :

10. Jan . Günchner, Johann Jakob , Taglöbner in
Sprollenhaus , 1 Sohn .

11 Jan . Braun , Johann Friedrich, Holzhauer rn
Sprollenmühle . t Sohn .

>5 . Jan . Krumm, W ' lhelm Adolf , Taglöhner hier , 1
T ochtec.

Au f geböte :
1? . Jan . Diemer, Wilhelm, Kaufmann in Pforzheim

u . Roth , Anna , Mörzheim .
18. Jan . Girrbach, Gustav , Hausdiener in Pforzheim

u . Klink , Anna Maria , in Wenden.
Gestorbene :

14. Jan . Bechtle , Martha Friedrik« , Tochter d. Bäcker -
Meisters Eugen Theodor Bechtle hier, 1
Jahr 3 Monate alt .

Unter HaLLenöes.

Im Banne der Pflicht.
Erzählung von A . L . Lindner .

31 ) (Nachdruck verboten.)
Markus freilich konnte nicht so schnell ver¬

gessen. Wochenlang lasteten ihm die Ein¬
drücke, die er bei jenem unfreiwilligen Besuch
empfangen, schwer auf der Seele , ja, es gab
Tage, wo sie jeden Gedanke » an die Seinen
völlig vertrieben . Ein drückendes Gffühl von
Verantwortung quälte ihn . Er peinigte sich
endlich mit Ueberlegungen ab , wie er hätte
anders handeln können und ob er nicht fre¬
ventlich mit dem Glück gespielt , während er
geglaubt , nur sein eigenes zu opfern . Aber
die Zeit ging hin und legte ihre milde Hand
auch auf diese Empfindungen . Die Aufgaben
des täglichen Lebens verlangten ihr prosaisches
und gebieterisches Recht . Der Sommer kam ,
die Ernte, und im Drängen der Arbeit ver¬
blaßten allmählich die Bilder seiner Phantasie.

Jürgen tat überdies das Seine dazu , den
Bruder in die Wirklichkeit zuriickzureißen . Eine
Zeit la g ging alles so ziemlich glatt mit ihm
und besser , als Markus erwartet hatte . Als
Jürgens üble Laune sich nämlich in Klagen,
Seufzen und Anschuldigen ausgetobt hatte ,
machte er eines guten Tages die Entdeckung,
daß die Postuniform, das dunkelblaue Tuch mit
den orangeroten Litzen, garnicht übel zu seinen
feinen Zügen und dem schwarzen Haar stünde
und dieser Umstand ließ ihn sein Schicksal auf
einmal in bedeutend hellerem Licht erscheinen
Freilich , die Schalterstunden waren eine elende
Quälerei, wenn man sie mildem ersehnten, un¬
gebundenen Studentenleben verglich , aber ein
schwacher Trost lag doch darin , daß die aufge-
zwungene Karriere wenigstens seinem äußeren
Menschen zu statten kam. Tie jungen Mäd¬
chen , die dann und wann an den Schalter
kamen , waren auch nicht blind gegen den
schmucken jungen Eleven , dar sah er genau ,
denn auf „ so was '' verstand er sich . O, er
würde den hübschen Kindern die Köpfe schon
warm machen , wenn er sie nur erst näher kannten
Allmählich fing das beklagenswerte Opfer brü¬
derlicher Herrschsucht an , seine» Beruf erträglich
zu finden . Wahrhaftig, wenn maus recht über¬
legte, konnte man doch auch eine ganz nette
Karriere machen .

Postrat z . B . — Oberpostrat Dornburg —
das hörte sich doch garnicht so übel an . Etwas
weit wars freilich noch bis dahin , aber wes-
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halb sollte man das Ziel nicht erreichen, wenn
man nur ernstlich wollte ? Sein Ehrgeiz er¬
wachte. Wozu hatte man denn seine guten
Gaben ? Z >ige mal , was du kannst, Jürgen
sagte er ermutigend zu sich selbst . Wie alle
nervösen , erregbaren Menschen , konnte er sehr
liebenswürdig sein , wenn ihm gerade die Laune
danach stand . Wenn er einmal einen ange¬
nehmen Eindruck machen wollte , verfehlte er
selten seinen Zweck . Seine sympathische, weiche
Stimme , der er leicht jeden gewünschten und
zweckdienlichen Klang geben konnte, kam ihm

dabei sehr zu statten . Der Chef des Postam¬
tes zweiter Klasse, dem er zugewiesen war,
schwärmte nicht besonders für die Eleven, sie
galten ihm ungefähr ebenso viel , w e manchem
Haupunann die Einjährigen seiner Kompagnie ,
aber dieser kleine Dornburg war wirklich ein
charmantes Kerlchen. Er beschloß sogar , ihn
seiner Frau vorzustellen und ihn zum nächsten
Diner einzuladen , eine Auszeichnung , die noch
nicht vielen seiner Untergebenen zuteil gewor¬
den war.

Frau Martens , Jürgens „ möblierte Wir-

tin "
, war ebenfalls sehr für den neuen Cham¬

bregarnisten eingenommen . Bei der tatenS
nun wieder die dunklen, großen Augen , denn
Frau Martens hatte ein gefühlvolles Herz .
Sie sorgte mütterlich für all seine Bedürfnisse
und drückte ein Auge zu , ja half mit Mat und
Tat , wenn er einmal etwas „ angedudelt " nach
Hause kam . Das durfte man nicht so
genau nehmen , so was konnte dem Besten
passieren .

(Fortsetzung folgt . )

Wildbad .

Lkhtkr GmndjMZ - Verkauf.
Auf Antrag der Erben des verstarb . Albert

Friedrich Keim, gewes . Privatiers hier, kommen am
Ireitccg , den 26. Icrnuar

nachmittags 3 Uhr
auf dem Grundbuchamtszimmer die vorhandenen Grundstücke

Geb . Nr . ^ 70 L — 53 gm Wohnhaus und Hofrau « an der
Prinz Peter von Oldenburgstraße ,
1 a 26 gm Scheuer und Hofraum im
Hofgarten,
2 L 68 gm Gemüsegarten am Kappelberg ,
im öffentlichen Aulstreich unwiderruflich

Geb . Nr . n 49 —

Parz . Nr . 857 —
8S8

letztmals zur freiwilligen Versteigerung .
Kaufslwbhaber sind eingeladen .

Wildbad, den l8 . Januar 1906.
K . Grundbuchamt:

Giebler , Stv .
W i l d b a d .

Mrennhokz-Aeifuhr - Akkord und
Wiesenverpachtung.

Nächste » Montag , den Z2. ds . Mts.
Vormittags 11 Uhr

wird die Beifuhr von 100 Rm . Nadelholzprügel aus Stadt¬
wald LeonhardtSwald zu den städt. Holzremisen öffentlich verakkordiert,
hierauf werden die städt . Trampelwiefen . 71 » 39 gm , auf F Jahre
verpachtet .

Me SlaöLpstege.
Wildbad .

Vmkkordikruug »-« Abbrucharbeiteo.
Nächsten Dienstag , den 23 . Inn . '

vorm. 11 Uhr
wird auf dem hiesigen Rathaus die Handarbeit für den Abbruch des
städt. Sägmühlegebäudes — ausgenommen der Sägmühleeinrichtuug
mit Wasserbau und des Mauerwerks — im öffentlichen Abstreich
verakkordiert.

Akkordöbedingungen können vom Montag , deu 22 . ds . Mts .
an bei Unterzeichneter Stelle eingesehen werden .

Den 18 . Januar 1906.
Stadtbauamt .

vie lMIHigzpniklmg
in den Schulfächern sinket in diesem Jahr

ffjW" Mitte März -Wz
statt . Anmeldungen zu derselben sind noch in diesem Monat zu
richten an den Vorstand der gewerblichen FortbildungsschuleWildbad .

Diejenigen Lehrlinge von Calmbach , die sich im März dieser
Prüfung unterziehen wollen , werden aufgefordert, sich gleichfalls an
obiger Stelle zu melden , da dem Erscheinen bei der Prüfung eine
Anmeldung zu derselben vorausgegangen sein muß.

Wildbad, den 18 . Januar 1906 .
Der KewerbefchukrclL.

^ Ketdt'ottsrre «
Zu Gunsten des Kirchenbaues in Steinbach D A . Hall.

Ziehung 6 . Februar 19S6 .
Hauptgewinn IS ovo üksrk dar,

ferner 5y « tt Mark , 2ü « « Mark , 2 Gew. L 1« « « Mark
u s w . - Zu a nmen 1417 Geldgewinne mit 4Ü ÜÜÜ Mark .

Lose g, 1 Mark sind zu haben bei
OLrr .

'WilälsrStt ,
Papierhandlg .

W i l d b a d .
Wegen Vornahme von Holzfäll¬

ungen im Stadtwald - Distrikt III,
Meistern , ist der erbreiterte
Weg bei der Fünfwegfcheid und
der Spaziergang oberhalb der
Felder bis auf Weiteres

gesperrt.
Den 18 . Januar 1906 .

Stadtschultheißenamt:
Baetzner .

Imäerkr -ms IVMbaä.
Lingprobs

Heute Samstag , 20 . Jan .
abends 8 Uhr

im Lokal (Sonne . ) Vollzähliges
Erscheinen wird gewünscht.

Der Vorstand.
Wir laden gleichzeitig Sanges¬

freunde häßlichst zum Beitritt ein .

W i I d b a d .
Nachdem die Holzfällungen im

Stadtwald Distrikt III Abteil . 12
Heslach beendigt sind , ist der bis¬
her gesperrt gewesene Weg zur
Hochwiefe wieder benützbar .

Den 18 . Januar 1906 .
Stadtschultheißenamt:

Baetzner .
Das Allgäuer Bettfedern versandthauS

Memmingen 45 (Allgäu .)
Bezugsquelle allerersten Ranges ver¬
sendet portofrei gegen Nachnahme nicht
unter 9 Pfund :

Neue graue Bettfedern p . Pfd 55 4
Neue „ Halbdaunen „ 1 .20 ,

, , lä . ,, ,, 1 .50 „
. , sehr flaumige fn . Federn „ 1 .80 „
(besonder » dauerhaft und empfehlungSW .)

Neue feinste Allgäufedern per Pfd . 2 .—,
2,50 , 3.— . Neue Daunen per Pfd . 2 .50 ,
3.- . 3.50 , 4.—

Vorzügliche zuverlässige Reinigung .
Umtausch gestattet.

Muster und Preiscourant sofort franco
zu Diensten.

6kmm - ii. VüMditkr -VklM MIM.
Zu der am

Sonntag , öen 28 . ös . Mts .
von abends 7 Uhr ab

i -n Gasthaus z . Eisenbahn hier stattfindenden

MM -Unterhaltung
8 mit Gatienverlosung
^ sind die verehrt . Mitglieder des Vereins mit ihren Angehöri -
M gen freundlichst eingeladen .
8 Dev Worstanö .
W Ehrengaben zur Verlosung werden von den Vorstands-
M und Ausschuß - Mitgliedern, sowie im Gasthaus zur „ Eisenbahn "
W hier , in Empfang genommen .

von LIK. 1.1V an — ksrtigs Dlussn l — Auster
und Lmsvablsu an ssäeriNLNn !

8 « lickei»I» » « 8 Stuttgart , Aarisustrasss 10.
» I

I

,E7SchLi«Ä«°i» j
mit feinem Griebengeschmack in emaillierten Blechgefäßen als :

Eimer »
Ringhafen
SchwenkkeffelM
Teigfchüffel
Waffertopf s
Nachnahmegebühren werden »nr beim Metzgerschmalz vergütet ,

lausende knerkemnmgssvlirsiben!
Bestes Hamburger Stadtschmalz, garant . reines Schweineschmalz ,in 10 Pfd .-Dosen Mk . 5 . 60 , 25 Pfd .-Eimer ä 55, Ztr . -Kübel 54,

1 Ztr . -Fable 53 bei Obigem -

(20— 35 Pfd.
15-20 -35 „
30 -40 - 60 „
15 - 30-50 „

Od
20 —40 „

sowie in 10 Pfund-Dosen ,
ä 6 .50 g . Nachn . o . Vorsch.

keunlsn Zn
MeWeliti -cec« iih Württ.
In Holzgeb . Preis ! z. Dienst.

Nähmaschinen
Lingsp Lo. dlLlimasvti

'insn ^ot. 6ss.
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vMpkvsselMSlsH LirkkllkM
.

Den Herren Hoteliers, Pensionsbesitzern und sonstigen Interessenten zur Nachricht, daß wir ab
1. Mai ds Js . unsere Wäschewagen während der Saison

tzäslisd . Qsek .
'Wilälss .ä

laufen lassen werden zur Abholung und Ablieferung von Hotel- und Privatwäsche jeder Art .
Wir empfehlen unsere aufs modernste eingerichtete Dampfwaschanstalt unter Zusicherung sauber¬

ster Ausführung und prompter Bedienung , bei größter Schonung der Wäsche.

leelsloi » :
Vint LirkvirkelN Zl« , 8.

Khii -AIkljer
von

5 . U13 .U3S7, ksSLMbÜI-L.
Unterzeichneter empfiehlt sich in

der Behandlung kranker Zähne,
Einsetzen einzelner Zahne , sowie
ganzer Gebisse unter sorgfältigster
Bedienung . — Sprechstunden in
Wildbad jeden

UontöL u . DoNNSI 'LtLss
im Hause des Herrn Bäckermstr.
Bechtle , Hauptstr. Nr . 80 .

Jul . Klauser , Zahntechniker.

uriit r»8vl», nur LurebLutsch von Vssssr, lassou stob mit Eixe
bestehend aus 3 Zimmern im I .
Stock , Küche , Keller und Zube-8 Peiler vodlseLmsoLsnäer Luppen LsrstsIIon . Lis entbaitsn bereits alles Lr - ! . .koräsrliobe ; man äark vsäsr ll'lsisebbrübe änM vsrvenäen noed Lnlr biuriu- ^hve , event . Mit Garten hat >osort

kügsu . In trisobsr Ware nnä grosser Lortsnausvabl stets vorrätig bei oder bis 1 . April ZN Vermieten
lkott .

Radon

8io llUStkIL
Heiserkeit
ung , Ins
husten rc.
besteu unLarU
kru

Katarrh , Verschleim-
luenza oder Krampf -

so helfen Ihnen am
d schnellsten
ckkll ' - allein echte

^ LMveAsriob
sibonbons.

Mr sodt in ?ak6tsn ä 10 uvck
20 ktz . mit 6km ibiÄmou
Osnl Hill isu bnbörr in
iiVilckdsck bsi IIn. v
IUel - gsn , L.pork . u . 0 .
Vll . Soll , in Oslmksvkr
liV ,

^ S//7 /7S/ ^/> //k7/kL'L

Niederlagen : Christof Batt , Chr . Schmid u . W. Treiber .

Schmeineschmalz
garantiert reines, einheimisches Deutsches ,

— Metzger sch malz
mit feinem Griebengeschmack versendet in Emailgefässen wie
Wassereimer , Ringhafen, Schwenkkefsel, Teigwaune, Wassertopf , 15 , 25,
30 bis 100 Pfd . enthaltend ä, 80 Pfg . In Blechdosen L 10
Pfd. 63 Pfg . Brutto . Bei Holzgebinde Preisliste verlangen . Ori¬
ginalfässer extra billiger . Nachnahmegebühr vergüte sofort .

Lck. osttl «,,
Kirchheim -Teck, Wärttbrg.

^iosspN bisbiLk ,
Villa Luise .

Hefenbranntwein ,
> sowie
'

Frücht-DlliMtwkill
s per Liter 1 Mk . 10 Pf .
(von ' /- Liter an) empfiehlt

j
l-isom . i< 03US8 ,

Küfermstr .

Z« Agrlsrirhe, iim 8rsW . Bave« i .
a»«» VLnlern" strickt man mit größt,
«izr . LSIl- ec« Erfolg in der tägl. 2 X
mit 33000 Exempl . « ersch .

..Sailkcden ?rrne",
weitaus verbreitetste Zeitung Badens.
Ueber alle Vorkommnisse rascheste «.
eingehendste unparteiische Berichte , »»-
erltti »»» reichster veperehe»»«!! . Die
..» »tllrch« Presse" wird von Jeder-
mann, ohne Ansehung der Partei od .
Konfession mit Interesse gelesen . Auch
in den Nachbarländern erfreut sich die
„ Bad. Presse " ein . gr . Leserkreises. Alle
Postämteru . Briestr. nehmen Bestell«.

Preis bei der Post abgeh . 1.80,an.
tägl. 2 mal frei in« Hau « gebr. 2 .52
pro Vierteljahr. Probeblätter gratis.

ULnuLd .ktm '- unä
Uoäsuvursn -

H.UL3t3,ttUN§SN .

likristirw kuck,
klornckvim, U68Ü. 29.

° 8»I . — .

k' » b r ! k A11 o n :
äsr

Ossunäksiis - Obsk--
IVlairstrsn.

V . « . I ' L841S8 .

Voll8iänlüg68 öktt
für

MK . 32
Bettstelle mit fester
Polstermatratze Mk . 13.50

Deckbett . . „ 10.50
2 große Kissen

ä Mk . 4 „ 8—

Voll8länljigk8 Lktt
für

MK. 44
Bettstelle . . . Mk . 10.50
Seegrasmatratze
mit Wollauflage „ 14.—

Deckbett . . . „ 11 .50
2 Kissen ä Mk . 4 „ 8.—

Vvll8tänäigs8 Lstt
für

MK. SS
Bettstelle . . . Mk. 16 .-
Seegrasmatratze
mit Wollauflage „ 14.—

Deckbett . . . „ 21 .—
2 Kissen ä Mk . 7 .. 14.—

Sehr gutes
Vllll8täNlllg68 öett

für
Mk. SS

Holz- Bettstelle Mk . 18.-
Rost u . Keilkissen „ 23 .—
3teil . Wollmatratze„ Ist.-
Deckbett . . . „ 21 .—
2 Kissen ä Mk . 7 „ 14. -

Bessere fertige

Betten j
in Tannen - u .Mnß -
bäum mit Woll - u .
Roßhaarmatratzen
stets tu großer Aus¬

wahl vorrätig .Mk . 32— Mk . 4t .- f Mk . 65 .— Mk . 95 . -
Ilio ist Las Vollsnäststo in äsr Lottsubrauobs, stobt bvsiouisob vis vraktisob säusliob uuorroiobt La

vövl 4'I3,bI3,v36 unä bann mit v/olls, Laxok unä Kossbarr bolisbtA gsküllt voräsu .
" > » Wusterrncrtrcrherr stets vorrätig . -»>

^öäsrwLrtn ksLU dsim Nullen Lsr Nsttsa rngsZsa ssia u . sich von äsr 2llts u. ^ülLratt insinsr ?säsrn üdsr2 öu§sn.
Kinderbettstellen in jeder Größe vorrätig . -WM

Sämtliche Teile werden auch einzeln zu gleichen Preisen abgegeben .
AM" Verkauf gegeu bar mit Rabattsparmarken .

Telefon Nr . 3 » . Resektion , Druck und Verlag von A . Wild breit . Wildbad .
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